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Zamenhof-Medaille für die Espera:.Dto-Gtuppe Aalen 

F.Mtimataj geamikq_ ptatiBn Sie mir eÜJ.iBD W°"*' für den Deutschen F.sporamo-Bund. Schöner 
als rDDine Vorredner weide ich nicht sprechen, aber ~ - Ich habe die Ehre, der Esperanto­
Oruwe Aalen heute unsere böchs1e Auszeichnung zu überreichen: Die nach dem Autor unseres 
geliebten Esperanto benannte Zamenhof-MedaiUe, die der Deutsche Esperanto-Bund f1ir her· 
ausrapnde LeistwJ8im bei der Förderung der lntemacia Liagvo widoiht 

Eure Gruppe, lieber Karl-Heinz (SchMffer) und Utho (Maim). lißt sich vielleicht mit ~i Be­
griffen aus dem Gedicht „la ~" skizzieren: Nur rette, kuraje taj ne flankigante! 

Rette: Ihr gebt Ewe Ziele direkt an. .Jahielang Sprachkurse an der Volklhoch&chule h.altDn? Den 
schönst.en und dauernd vergriffenen Stadtprospekt in Esperanto herausgeben, um den sich unse· 
re Freunde selbst in Japan reißen? Eine Gruppenmise mit eigenem Programm zum Weltkon­
greß in Norwegen? Eine der griiß1en Bsperanto--Bibliotheken annehmen, ausmisten und ausbau· 

en? ~, J\lois ~~rs.und.,°'- .~ifl.e~n .bQch~~ ~ranto-~~i.s. eß.lf~A? ~---- „ , . .. 

1es kein Problem! 

Kflnic:. Euer Untrimehmungsgeilt kennt kein Wackeln und kein Weichon. Schon an den mar­
kanan Badekappen in deJl Limet-Thennen und F.uren weißen Owirallls mht man: Ihr packt zu 
und ergreift Position - auch ftllll es pl'OWtliert Am Esperanto-Stand bei den Reichsstidter Ta­
gen habt Ihr agmisive Rechtsradiku in die Schranken venrmn - mehr noch: Ihr sagt auch 
dem Deutschen Esperanto-Bund, wo es langrpht 

Eme Prcjekte rind so pagt wie erfolgreich: Wam Ihr nicht bei den Wcgbe.rei1em dor Partner­
schaft mit 18tabanya? Habt Ihr nicht 1988 den Wen-Württembergischen Eaperanto--Kongreß 
mit seiner unvergessenen F.uropa-Matinee ausgerichtet? Wer hittD gedacht, daß Ihr 30.000, -
DM für einen behinderten polnischen Jungen sunmelt? Wo nehmt Ihr den Jansen Atem fUr 
die ständig w1ehsende Deutsche Esperanto-Bibliothek her? W'tßt lhi; was Ihr Euch eingehandelt 
habt, ah Ihr mit der R\ME-Stiftung über eine Sitzverlegung nach Aalen gesprochen habt? Und 

munkelt man nicht bereits von einem Buropiiscben Espenmto-Kulturfeitival hier in Aalen? 

An die Damen und Hemn wo dor Presse: Bewr die Thelm1 b uppe „K.ia Koincido'" Jonesco 
aufführt, , ,Lit.eratura Foi.ro" uns das das rmnische ~.nalwbringt und die niederlind~che 
~~ ',,K'ajfO~.,iha, neueste .'·W ,%W.„, "~m Konurt vorst.ellt - wie wäre es im Vorteid 
dieses Kulturfestivals mit einem Bsperu»-Ulfungstun? 

'/'tk 11ankigaate: Ihr wißt genau, wu Ihr weilt und w• nicht. Ihr übernehmt nicht alle1, aber 
das, was Ihr macht, macltt Ihr recht Nur so ist die gigantische Leistung bei der Bibliothek triig­
lich. Seit nun fünf Jahren verstärkt Ihr mit Ad<M Burkhardt die kulturelle und wissenschaftli­
che Ausstrahlung Ulllerer Bibliothek im In- und Ausland. 

Ihr verliert Eure Ziele nicht aus den Augen; Ihr werdet sicher auch bakl eine Straße oder einen 
Platz einweihen. Doch das ist nur eine Etappe auf dem Weg zur Vuion: Aalen zum Deutlichen 
Esperanto-Kulturzentrum auszubauen. 

Macht weiter so, liebe Freunde - rekte, kunje kaj neflanldjantD. 

Ich gratulime Spomenlca Schtimec und REROLDO de Esperanto zu dem angesehenen Esperan· 
to-Kulturpreis. Ich gratulien der Esperanto-Gruppe Aalen zu ihrer weltoffenen Stadt. und ich 
gratutm der Stadt Aalen zu ihren ßürsDm. 


